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Gebet zum Heiligen Jahr 
von Papst Franziskus

Vater im Himmel,
der Glaube, den du uns in deinem 
Sohn Jesus Christus, unserem Bru-
der, geschenkt hast, und die Flamme 
der Nächstenliebe, die der Heilige 
Geist in unsere Herzen gießt, erwe-
cke in uns die selige Hoffnung für die 
Ankunft deines Reiches.

Möge deine Gnade uns zu fleißigen 
Säleuten des Samens des Evangeli-
ums verwandeln, mögen die Mensch-
heit und der Kosmos auferstehen
in zuversichtlicher Erwartung des neu-
en Himmels und der neuen Erde,
wenn die Mächte des Bösen besiegt 
sein werden und deine Herrlichkeit für 
immer offenbart werden wird.

Möge die Gnade des Jubiläums
in uns Pilgern der Hoffnung die Sehn-
sucht nach den himmlischen Gütern 
erwecken und über die ganze Welt
die Freude und den Frieden unseres 
Erlösers gießen.

Gepriesen bist du, barmherziger Gott,
heute und in Ewigkeit.

Amen

 
 
 
 
 
 
 
Gebet zum Heiligen Jahr von Papst Franziskus 
 
Vater im Himmel, 
der Glaube, den du uns in deinem Sohn 
Jesus Christus, unserem Bruder, geschenkt hast, 
und die Flamme der Nächstenliebe, 
die der Heilige Geist in unsere Herzen gießt, 
erwecke in uns die selige Hoffnung 
für die Ankunft deines Reiches. 
 
Möge deine Gnade uns zu 
fleißigen Säleuten des Samens des Evangeliums verwandeln, 
mögen die Menschheit und der Kosmos auferstehen 
in zuversichtlicher Erwartung 
des neuen Himmels und der neuen Erde, 
wenn die Mächte des Bösen besiegt sein werden 
und deine Herrlichkeit für immer offenbart werden wird. 
 
Möge die Gnade des Jubiläums 
in uns Pilgern der Hoffnung 
die Sehnsucht nach den himmlischen Gütern erwecken 
und über die ganze Welt 
die Freude und den Frieden 
unseres Erlösers gießen. 
 
Gepriesen bist du, barmherziger Gott, 
heute und in Ewigkeit. 
 
Amen 
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© Text & Bild: Andreas Wilke, Pfarrer

Liebe Leserinnen und Leser!

Wir stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahr: 2025! Was das neue Jahr wohl bringen wird? 
Wir können gespannt sein: Alles ist offen!
Doch eines steht fest: Die katholische Kirche feiert seit dem Heiligen Abend mit der Öffnung der 
Heiligen Pforte am Petersdom in Rom durch Papst Franziskus ein Heiliges Jahr (ganz schön 
viel „heilig“!). Und wir hier in Warburg? Natürlich gehören auch wir irgendwie dazu, wir sind ja 
alle miteinander unterwegs, wir Christinnen und Christen in aller Welt. Dieses Unterwegssein 
wird mit dem Heiligen Jahr auch besonders betont: Pilger sind wir, so das Motto. Aber mehr 
noch: Pilger der Hoffnung sind wir, so sagt das Leitwort des Heiligen Jahres: „Pilger der Hoff-
nung“!

Am Beginn unserer Themenwoche „Trost“ Anfang November war ich in der Kirche der Neustadt 
und habe mich gefragt, wo ich in der Kirche Zeichen des Trostes finde. Und da habe ich dieses 
Bild, diese Perspektive eingefangen: Paulus an der Wand des Hochchores, „bewaffnet“ mit 
Schwert und Buch (unter dem Schwert verlor er sein Leben, das Buch steht für die Briefe an 
seine Gemeinden), perspektivisch davor hoch oben das Kreuz und an ihm hängend Jesus mit 
Dornenkrone und Seitenwunde, und dann eigenartigerweise ein Engel, sitzend auf der Brüs-
tung der Kanzel, sinnierend und ganz golden.
Trostzeichen – ja! Zugleich genauso Hoffnungszeichen, wie ich finde, gut passend zum Heili-
gen Jahr: Paulus, unentwegt durch alle Welt reisend und Jesus Christus als den Gekreuzigten 
und Auferstandenen verkündend, wir heute in seiner Nachfolge; Jesus Christus, der für uns ge-
storben ist, damit wir heute mit das Leben haben und es in Fülle haben; der Engel, sinnierend 
noch und doch schon ganz im himmlischen Gold, vielleicht uns heute betrachtend.

Wir sind noch auf dem Weg! Wir sind Pilger! Für uns alle hoffe ich, dass wir Pilger der Hoffnung 
sind. Dass wir ein Zeichen setzen mit unserer christlichen Hoffnung in der Welt, in der wir leben. 
Ja, genau dort! Warburg sollte also immer ein Hoffnungsort sein, wo Pilger der Hoffnung leben 
und wirken – und hoffen!
Schon gerade am Beginn des neuen Jahres 2025 werden ganz viele kleine Pilger der Hoffnung 
unterwegs sein: die Sternsingerinnen und Sternsinger, die den Segen Gottes in die Häuser 
tragen und um eine Spende für Kinder in aller Welt bitten, weil die unsere Hoffnung brauchen. 
Mehr noch: In diesem Januar wird Warburg tatsächlich zu einem Hoffnungsort für unser ganzes 
Erzbistum Paderborn, wenn wir in der St. Laurentius-Kirche (HPZ St. Laurentius) am Sonntag, 
12. Januar um 10.45 Uhr die Sternsinger-Aktion 2025 mit einem gemeinsamen Dankgottes-
dienst abschließen, zu dem besonders alle Sternsingerinnen und Sternsinger unserer Stadt 
herzlich eingeladen sind. Das Erzbistum hat diesen Ort zum Hoffnungsort für alle Menschen 
zwischen Dortmund und Höxter und zwischen Minden und Siegen ausgewählt. Wenn das nicht 
hoffen lässt!

So schauen wir vom Hoffnungsort Warburg hoffnungsvoll in ein neues Jahr; hoffentlich alle 
zusammen!

Es hofft: Andreas Wilke



Dienstag, 31. Dezember 7. TAG DER WEIHNACHTSOKTAV - Silvester 

Hardehausen  17.00 h Hl. Messe zum Jahresschluss
Nörde   17.00 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung zum 
    Jahresschluss
Scherfede  17.30 h Hl. Messe zum Jahresschluss
Warburg-Neustadt 19.00 h Hl. Messe zum Jahresschluss

Mittwoch, 01. Januar             Neujahr - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

Warburg-Altstadt                 9.15 h L.u.V. d. Fam. Wolf u. Gunderloch/+Paula Herdes/
    ++Wilhelmine u. Karl Rose
Seniorenzentrum  10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt 10.45 h L.u.V. d. Pfarrgemeinde
Hardehausen  18.00 h Hl. Messe

Donnerstag, 02. Januar         Hl. Basilius der Große u. Hl. Gregor von G Nazianz 

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Dössel             19.00 h Hl. Messe
Germete   19.00 h Gebet um geistliche Berufe - Serviam Kapelle
Welda                         19.00 h Hl. Messe

Freitag, 03. Januar    

Warburg-Neustadt   8.00 h Hl. Messe
Nörde     8.30 h +Helmut Rose u. ++ d. Fam. Hucht u. Günther/
    ++Brigitte u.Hans-Gerd Wittenborg/+Franz Moers/  
    ++Franz-Josef u. Anja Hilleke/++Eva u. Albert Kuczok
Germete                             9.00 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Wormeln   18.30 h Vesper - Klosterkirche

Samstag, 04. Januar  2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

Welda              17.30 h ++Arnold u. Elisabeth Kuhaupt u. ++Kinder
Ossendorf                     19.00 h 1. Jahresgedächtnis +Horst Höniger
    ++ Ehel. Hildegard u. Dominikus Berendes/+Gisela Flore/
    +Johannes Schwinning/++ d. Fam. Ehle u. Bickmann/
    +Willi Engemann  u. Angeh./+Marie Theres Pörsch/
    +Marianne Fuest u. +Marion Teppe
    ++Karl u. Paula Floren u. +Sohn Hubertus  
Warburg-Neustadt 19.00 h 30-täg. Gedächtnis +Josefa Lasecki
    ++Ehel. Theresia u. Otto Brechtken (Ort: Hohenwepel)
    ++Therese u. Ernst-Albert Schmidt u. Tochter Marion 
    Gründer

6 7

Samstag, 04. Januar    

Daseburg        9.30 h Aussendung der Sternsinger
Wormeln     9.30 h Aussendung der Sternsinger
Menne   10.00 h Aussendung der Sternsinger
Hohenwepel  13.30 h Aussendung der Sternsinger
Calenberg  14.00 h Aussendung der Sternsinger
Dössel   14.00 h Aussendung der Sternsinger
Warburg-Neustadt 17.30 h Beichtgelegenheit

© pfarrbriefservice.de
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Dienstag, 07. Januar 

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
St. Laurentius HPZ   9.00 h Gottesdienst 
Bonenburg            19.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd
    +Fritz Berendes/L.u.V. d. Fam. Wagemann u. von Spiegel/
    ++Hubert u. Elisabeth Bernholz

Mittwoch, 08. Januar

Donnerstag, 09. Januar  

Freitag, 10. Januar

Warburg-Neustadt                8.00 h Lebenden der Familie Dieter Nolte
Germete                               8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle 
Nörde                   8.30 h +Erwin Wiemers/++Josef, Ursula u. Agnes Wiemers/
    +Karl-Heinz Knipping/+Helmut Geisen/++Hubert u. 
    Thekla Poth/+Maria Sürgers/++Marlies u. Christoph 
    Sürgers

Hardehausen                        7.45 h Hl. Messe
Dössel             19.00 h +Gabriele Rose u. L.u.V. d. Fam. Rose u. Blume
Welda                         19.00 h Für alle Pfarrer, Lehrerinnen u. Lehrer u. alle armen 
    Seelen, an die niemand mehr denkt    
   

Nörde     9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    - mit Aussendung der Sternsinger Nörde & Ossendorf
Warburg-Altstadt                 9.15 h +Mathilde Vahle/+Marie-Ros Stute/L.u.V. d. Fam. Hartmann,  
    Hermes u. Dreps
Welda     9.30 h Aussendung der Sternsinger
Bonenburg               10.00 h Aussendung der Sternsinger
Daseburg                           10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/L.u.V. d. Fam. Maicher/
    ++Johannes u. Anna Becker/+Heinrich Ehle/+Norbert Götte
Scherfede                          10.45 h +Hugo Nötte/++Clemens u. Maria Schröder/+Franz Ehls u.  
    ++Angehörige/++Bernhard u. Ferdinande Krefeld u. Sohn  
    Peter/++Margarethe u. Heinrich Kropf/++Ehel. Heinrich u. 
    Marlies Besse/+Siegrid Prante
     - mit Aussendung der Sternsinger
Seniorenzentrum              10.45 h Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt             10.45 h 6-Wochengedächtnis +Edelgard Drescher (Ort: Calenberg)
    1. Jahresgedächtnis +Joseph Wulf
    ++Ehel. Franz u. Elisabeth Krane u. +Dr. Markus Krane/
    L.u.V. d. Fam. Rose 
Hardehausen  11.00 h Hl. Messe

Warburg-Altstadt                 8.00 h +Heinrich Wiemers/++Wilhelmine u. Karl Rose
    - anschließend Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln                             8.30 h +Mathilde Middeke
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Engar             19.00 h +Maria Wrede u. ++Eltern
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Sonntag, 05. Januar  

Montag, 06. Januar  ERSCHEINUNG DES HERRN

Landhaus am Heinberg 19.00 h Rauhnächte (zwischen Warburg u. Ossendorf)
Hardehausen  19.30 h Hl. Messe

Menne             19.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd
    L.u.V. d. Fam. Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker u.  
    ++Brunhilde u. Hannelore Böddeker/+Karl-Heinz Nolte/
    +Monika Steffens u. ++d. Fam. Lütkemeyer/+Günther   
    Joppe
Hardehausen  19.30 h Taizégebet
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Dössel                      9.15 h ++Johanes u. Elisabeth Michels u. +Therese Hennemann
Warburg-Altstadt    9.15 h +Paula Herdes
Menne                  9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Rimbeck   10.30 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    +Elsbeth Schaller
Seniorenzentrum             10.45 h Hl. Messe
St. Laurentius HPZ 10.45 h Dankgottesdienst der Sternsinger im PV Warburg
Warburg-Neustadt              10.45 h +Franz-Josef Peine u. L.u.V. d. Fam. Peine-Mikus 
    (Ort: Hohenwepel)
    +Klemens Dierkes
Hardehausen                  11.00 h Hl. Messe 
Nörde   18.00 h Abendlob

Dienstag, 14. Januar   

Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
St. Laurentius HPZ 14.00 h Hl. Messe
Bonenburg              19.00 h ++Hubert u. Elisabeth Bernholz/++Wilhelmine Saake u.  
    +Sohn Heiner/L.u.V. d. Fam. Schwiddessen u. Graute/
    ++Herbert u. Wally Seidel
Menne               19.00 h +Cornelia Wegge, ++Ehel. Helga u. Wilhelm Klauke u. 
    +Stephan Klauke

Mittwoch, 15. Januar 

Donnerstag, 16. Januar   

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Dössel   19.00 h Hl. Messe
Welda   19.00 h +Franz Kuhaupt/+Edmund Drude/+Helmut Vahle

Freitag, 17. Januar  Hl. Antonius  

Warburg-Neustadt               8.00 h Hl. Messe
Germete     8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde                                   8.30 h +Walter Niggemann, ++Josef u. Alwine Niggemann u.  
    ++Rudi u. Änne Weigel/+Josef Mott u. +Irmgard Stute/
    ++Brigitte u.Hans-Gerd Wittenborg

Sonntag, 12. Januar  

Samstag, 18. Januar  

Germete   10.00 h Aussendung der Sternsinger - Serviam Kapelle
Warburg-Neustadt             17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 18. Januar  2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Germete               17.30 h +Willi Stute/+Wendelin Fuest u. ++Angeh./
    ++Franz u. Ursula Bowinkelmann u. ++Angeh.
Warburg-Neustadt 19.00 h Hl. Messe
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Warburg-Altstadt    8.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd
Wormeln                 8.30 h +Änne Pawlik
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Warburg-Neustadt              19.00 h ++Ehel. Paul u. Inge Butterwegge

Samstag, 11. Januar  TAUFE DES HERRN

Warburg-Altstadt    9.00 h Aussendung der Sternsinger für Warburg Kernstadt
Warburg-Neustadt              17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 11. Januar 
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Nörde      9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Warburg-Altstadt                  9.15 h L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels
Hohenwepel                 9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Seniorenzentrum             10.45 h Wortgottesfeier
St. Laurentius HPZ 10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt            10.45 h +Agnes Stromberg/L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen/
    L.u.V. d. Fam. Aloys Peitz/L.u.V. d. Fam. Schäfers u. Vogel/
    L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 
    +Dorothea Niederprüm
Hardehausen                    11.00 h Hl. Messe
Scherfede  14.30 h Tauffeier: Thilo Jäger
Ossendorf  18.30 h Abendlob

Sonntag, 19. Januar 
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Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
St. Laurentius HPZ 14.00 h Hl. Messe
Bonenburg              19.00 h ++Bernhard u. Maria Schwiddessen u. ++Heinrich u.   
    Thea Graute u. +Enkel Florian
Menne               19.00 h Hl. Messe

Dienstag, 21. Januar   

Mittwoch, 22. Januar   

Warburg-Altstadt    8.00 h ++Aloys u. Christa Krumpipe
Warburg-Neustadt   8.00 h Grundschulgottesdienst
Wormeln                 8.30 h +Änne Pawlik
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Engar   19.00 h Hl. Messe
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Donnerstag, 23. Januar   

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe

Warburg-Neustadt               8.00 h Hl. Messe
Germete     8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde     8.30 h ++Agnes, Josef u. Ursula Wiemers/+Josef Moers

Freitag, 24. Januar  Hl. Franz von Sales

Samstag, 25. Januar   

Warburg-Neustadt             17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 25. Januar    3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Wormeln              17.30 h +Heinrich Floren/++Agnes u. Josef Gründer u. +Marion  
    Gründer/L.u.V. d. Fam. Glade/+Heinrich Floren/
    +Hermine Ehlen/+Maria Egeler/+Elisabeth Haushalter
Warburg-Neustadt 19.00 h +Willi Heß-Franke

Sonntag, 26. Januar    

Menne     9.15 h ++Ehel. Christel u. Erich Leuchtenmüller/+Maria Klauke/
    +Helmut Bodemann u. ++ d. Fam. Büsse
Warburg-Altstadt    9.15 h +Gertrud Gockeln/+Wilhelm Dieter Tegethoff
Dössel   10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Seniorenzentrum               10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt             10.45 h Hl. Messe
Hardehausen               11.00 h Hl. Messe
Germete   14.30 h Tauffeier: Merle Waldeier
Nörde   18.00 h Abendlob - mit Vorstellung der Erstkommunionkinder

Daseburg    8.00 h Grundschulgottesdienst
Ossendorf    8.00 h Grundschulgottesdienst
Dössel   19.00 h ++Josef u.Auguste Rose
Welda   19.00 h ++Angela u. Josef Schnittker/++Friedrich u. Therese 
    Schaller, Kinder u. Enkelin Raffaela



Nachruf
Nörde

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 
Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. Und Maria blieb etwa drei 

Monate bei ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück.“
Lk 1,39-40.56

Am 18. November 2024 verstarb in hohem und gesegnetem Alter 
Frau Maria Niggemann aus Nörde. 

Maria Niggemann prägte über viele Jahrzehnte das Leben unserer Kirchengemeinde durch 
verschiedenste Tätigkeiten und Ehrenämter, in welchen Sie erfüllt wirkte. 
So ist zunächst ihr langjähriges Vorstehen bei der Katholischen Frauengemeinschaft zu er-
wähnen. 

In besonderer Weise verdient machte sich Maria Niggemann in ihrer umfassenden Tätigkeit 
als Küstern, die sie über mehrere Jahrzehnte – zu Beginn gemeinsam mit ihrem Mann Ernst 
– durch und durch lebte und in welche sie ihre Profession als Schneiderin zur Bereicherung 
einbringen konnte. Kaum ein Parament – vom Messgewand über die Stola, bishin zu Mess-
dienertalaren und Altarwäsche – findet sich in den Schränken der hiesigen Sakristei, welches 
nicht gar ganz oder eben zu Teilen von ihr entworfen, geschneidert oder auch nur umgeändert 
worden ist. Manch treuem Messdiener und Priester wurden Albe oder Talar von ihr auf Maß 
zugeschneidert. 

In ihrer Verantwortung stand über viele Jahre auch die Organisation der Sternsingeraktion, 
die sie ebenfalls durch ihr Tun prägte, sodass sich heute im Fundus der Sternsingergruppe 
eindrucksvolle Mäntel und Gewandungen aus prächtigen Stoffen, teils aus alten Paramen-
ten wiederfinden, die dem Festtag und der Haussegnung ausdrucksstarken Glanz verleihen. 
Auch weltweit leben Maria Niggemanns Werke in verschiedenen Sakristeischränken fort, hat 
sie doch über viele Jahrzehnte gemeinsam mit anderen Frauen die Aktion „Ein Messgewand 
für die Weltmission“ mit ihrer Handarbeit unterstützt. 

Es darf nicht unterschlagen werden, dass auch ihre geistige und tief-spirituelle Ausübung ihres 
Küsterdienstes, den sie nie dienstleistend oder gar nur zu dekorativen Zwecken gleichsam ei-
ner Schau, sondern aus innerstem Mitvollzug und Verständnis heraus vollzog, dem liturgischen 
Geschehen Wert verlieh. Großen Aufwand für eine würdige Feier der bedeutsamen Jahresfes-
te scheute sie – sicherlich auch auf Kosten mancher Familienzeit – nicht, wenn es um würde-
volle (Aus-) Gestaltung ging.

Sie wurde in ihren ersten Dienstjahren damit auch Zeugin der Veränderung des Priesteramtes 
und war als Küsterin bedeutsames Bindeglied, vielleicht sogar Mentorin, zwischen Gemeinde 
und Priester, wobei ihr ihre bestimmte, manchmal streitbare, aber immer auch aufbauende Art 
half. 

Bei zwei Kirchenrenovierungen war sie so 
Beraterin und auch Verhandlerin, die bis 
heute Spuren am und im Gebäude, aber 
auch bei Menschen, hinterlassen hat. Neu-
erungen vermochte sie stets spirituell und 
theologisch einzuordnen und in ihre eigene 
geistliche Haltung zu verinnerlichen. 

Noch vor einigen Wochen feierte sie in der 
Wortgottesfeier um den Altar stehend zum 
letzten Mal Gottesdienst in unserer Kirche. 

Dank und Mitgefühl gelten ihrer Familie. 

R. I. P. 

Der Pfarrgemeinderat St. Marien Nörde 
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Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. bietet je-
weils am letzten Sonntag im Monat von 15.30 
- 17.30 Uhr das Trauercafé in der Sternstr. 39 
in Warburg, in den Räumlichkeiten der Cari-
tas, an. Jede und jeder ist willkommen, unab-
hängig von Konfession und Weltanschauung. 
Das Trauercafé wird von einer ausgebildeten 
Trauerbegleiterin und Mitarbeiterinnen der 
Hospizbewegung betreut.

Zu Gott 
heimgerufen wurden:

Sr. Augustine Panneck
 94 Jahre - Germete
Maria Niggemann
 92 Jahre - Nörde
Rudolf Barzen
 73 Jahre Bonenburg
Maria Müller
 94 Jahre - Scherfede
Edelgard Drescher
 77 Jahre - Calenberg
Ulrich Kaufmann
 77 Jahre - Ossendorf
Rainer Okon
 62 Jahre - Selm (Warburg-Neustadt)
Hannelore Nolte
 87 Jahre - Menne
Annegret Lasubski
 80 Jahre - Scherfede
Josefa Lasecki
 82 Jahre - Warburg-Neustadt
Ludwig Dolle
 83 Jahre - Ossendorf
Maria Vössing
 96 Jahre - Daseburg
Berta Steffens
 91 Jahre - Hohenwepel
Sr. Lorena Kurth SDS
 80 Jahre - Warburg-Neustadt
Barbara Moors
 68 Jahre - Scherfede

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)
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Nachruf
Ossendorf

Die Kirchengemeinde St. Johannes Ent-
hauptung Ossendorf trauert um ihr ehe-
maliges Kirchenvorstandsmitglied Ludwig 
Dolle. Herr Dolle war von 1973 bis 1997 im 
Kirchenvorstand seiner Heimatgemeinde 
Ossendorf engagiert, davon von 1988 bis 
1997 als stellv. Kirchenvorsteher.
Während dieser Zeit übernahm er Verant-
wortung für die Belange der Kirchenge-
meinde, setzte sich engagiert ein und setz-
te viele Vorhaben maßgeblich mit um. 
Über die aktive Zeit im Kirchenvorstand 
hinaus fühlte er sich mit seiner Kirchenge-
meinde verbunden.
Wir sind dankbar für seinen Einsatz und 
wissen Ludwig Dolle geborgen in Gottes 
Hand.

Der Kirchenvorstand Ossendorf
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Ein Lichtstrahl Ewigkeit

In der Taufe nimmt Gott jede und jeden 

als sein Kind an und stößt damit für uns 

die Tür zur Ewigkeit einen Spaltbreit auf. 

Durch diesen Spalt fällt ein Licht 

- zum Trost, zur Ermutigung und zur 

Orientierung in dunklen Zeiten.

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 19.01. Scherfede

So. 26.01. Germete

So. 23.02. Calenberg

So. 09.03. Germete

So. 23.03. Nörde

So. 04.05. Warburg-Altstadt

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 04.01.  Pfarrer Wilke
Samstag, 11.01.  Pfarrer Pieper
Samstag, 18.01.  Pfarrer Wilke
Samstag, 25.01.  Aushang am Beichtstuhl

jeweils um 17.30 Uhr 
in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

   Kollekten
   Di. 31.12. / Mi. 01.01. 

Für besondere Aufgaben der Weltkirche
   Sa. 04.01. / So. 05.01. 

Für die Mission in Afrika
   Sa. 11.01. / So. 12.01. 

Für die Pfarrgemeinde
So. 18.01. / So. 19.01.
Für die Familienseelsorge
So. 25.01. / So. 26.01.
Für die Pfarrgemeinde
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Tauferinnerungsgottesdienst – im Namen steckt das Programm: 
Ein Gottesdienst, in dem wir uns an unsere Taufe erinnern. 

Die Einladung erfolgte an alle Kommunionfamilien des Pastoralen Raumes, den Taufpaten und 
Taufpatinnen der Kommunionkinder sowie deren Großeltern. Denn diese waren damals bei der 
Taufe des Kommunionkindes ja auch dabei. 

Über 50 Familien machten sich auf den Weg nach Scherfede um den Gottesdienst „In Gottes 
Hand geborgen“ mitzufeiern. Sie legten ihren Namen mit ihrer Hand in Gottes großen Hände, 
erinnerten sich an Gottes Zusage „Da“ zu sein, zu schützen und zu begleiten. Die Paten und 
Eltern erinnerten sich an den eigenen Auftrag, mit ihren großen, starken Händen, die Kinder an 
die Hand zu nehmen, zu schützen und zu begleiten. 

Gemeinsam segneten sie sich, erneuerten ihr Taufversprechen „Da“ zu sein und nahmen Weih-
wasser für den Alltag mit nach Hause. 

Außerdem wurden die Gruppenstundenkerzen der Kommuniongruppen gesegnet. 

Ein großartiger Start in die Kommunionvorbereitung. 

Ganz viel Segen & wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg und die gemeinsame Zeit, 

Theresa Dreier und Veronika Groß

P.S.: Danke an Sang und Klanglos für die musikalische Gestaltung und an die Messdiener und 
Messdienerinnen für ihren Einsatz!

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat findet 
von 16-17 Uhr im Arnoldihaus Altstadt 
(Haupteingang) das Bibelteilen statt.
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Ossendorf

Franz Josef Bartscher: 

60 Jahre Herr der Glocken und der Kirchturmzeit in 
Ossendorf

1964 kam der Ossendorfer Pfarrer Friedrich Rubarth auf 
den 15jährigen Franz Josef Bartscher zu und erteilte ihm 
einen wichtigen Auftrag: Du übernimmst ab sofort die 
Wartung, Reparatur und Einstellung der Glocken und der 
Kirchturmuhr!

Seitdem vergingen 60 Jahre, der Auftrag bestand ununter-
brochen fort: Zur Freude des Kirchenvorstandes, der den 
unermüdlichen Einsatz von Franz Josef Bartscher in einer 
kleinen Feierstunde im Pfarrheim würdigte und ihm von 
Herzen für seine Arbeit dankte.
Denn so ein Auftrag, der auch nach 60 Jahren seine Gültig-
keit nicht verloren hat, kann immer auch Nebenwirkungen 
haben, die durchaus zuträglich sind: die 75 Stufen über 
die Wendeltreppe bis zur Glockenstube halten fit, die Lei-
ter, die dann noch weiterführt bis zur Kirchturmuhr, fordert 
auch noch den Gleichgewichtssinn. Das alles ist dem Jubi-
lar wohl letztlich zugutegekommen.
Und auch auf Veränderungen musste Franz Josef Bart-
scher sich einstellen: seit 1980 muss die Kirchturmuhr 
zweimal jährlich um eine Stunde vor- oder zurückgestellt 
werden, wenn im Frühjahr von der Normal- auf die Som-
merzeit umgestellt wird (und umgekehrt im Herbst); und 
1988 wurden die alten Stahlglocken von 1921 ausge-
tauscht gegen vier neue Bronzeglocken, die seither zum 
Gebet und zum Gottesdienst einladen.

Eines jedenfalls wird allen Ossendorfern bekannt sein: 
Nach der Kirchturmuhr und dem damit verbundenen Glo-
ckenschlag kann eine jede und ein jeder sich richten und 
die eigene Uhr zuhause stellen.

Der Ossendorfer Kirchenvorstand St. Johannes Enthaup-
tung dankt im Namen der Kirchengemeinde für das her-
vorragende Engagement Franz Josef Bartschers und sein 
genaues Zeitmaß! 

Datenerfassung: Kirchenvorstand St. Johannes 
Enthauptung, Ossendorf

Text: Andreas Wilke, Pfarrer

Seniorentreffen
Daseburg
Herzliche Einladung zur Seniorenrunde am Mi. 08.01. um 15.00 Uhr. Es gibt eine Info zum 
Betreuungsrecht.

Germete
Zum nächsten Seniorennachmittag lädt das Vorbereitungsteam am 18.01.
ab 15.00 Uhr wieder herzlichst ins Pfarrheim ein .

Ossendorf
Der nächste Klönnachmittag ist am 13.01. um 15.00 Uhr  im Pfarrheim in Ossendorf. 
Herzliche Einladung an alle zu einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. 
Anmeldungen bei Marita Rabbe 05642-1505

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu den Seniorennachmittagen eingeladen, auch 
besonders „neue“ Besucher und Besucherinnen des Seniorennachmittags. Zum Programm 
gehören Kaffeetrinken und „Klönen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Am Dienstag, 14.01. laden die Kaffeetanten der kfd um 15.00 Uhr zum Kaffee- und Klönnach-
mittag in den großen Saal der Zehntscheune Scherfede herzlich ein. Nach wie vor freut sich 
das Team über jeden, der Lust hat, einen gemütlichen Nachmittag in geselliger Runde zu ver-
bringen. Anmeldungen bitte bis zum 10.01.2025  bei Karin Kaiser 05642-987316 

Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede
Mit Beginn der kalten Jahreszeit lädt die Zukunftswerkstatt 
Scherfede auch in diesem Jahr wieder herzlich zu ihren 
beliebten Spielenachmittagen ein. Von November bis Ap-
ril findet an jedem ersten Sonntag im Monat, jeweils von 
15:00 bis 17:00 Uhr, ein geselliges Beisammensein im 1. 
Obergeschoss des Dorftreffs in der Briloner Strasse 30 in 
Scherfede statt.
In kleinen Gruppen können diverse Kartenspiele wie Uno, 
Doppelkopf oder Rommé gespielt werden. Auch Fans von 
Brett- und Strategiespielen kommen auf ihre Kosten – mit 
Klassikern wie „Die Siedler von Catan“ oder „Das Spiel des 
Lebens“. Ein Sortiment an Spielen ist vor Ort, jedoch kön-
nen jederzeit auch eigene Spiele mitgebracht werden.
Für eine gemütliche Atmosphäre ist ebenfalls gesorgt: Kaf-
fee, Tee, Kuchen sowie kalte Getränke stehen an jedem 
Sonntag bereit. Die Zukunftswerkstatt freut sich auf zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer und auf viele vergnüg-
liche Spielrunden!

Offener Treff
Nörde
Herzliche Einladung zum Offenen 
Treff (OT) im Pfarrheim jeweils 
am zweiten Dienstag des Monats 
ab 15.00 Uhr. Für Rückfragen 
steht Monika Hetzler, Tel. 05642-
5000 gerne zur Verfügung.

Warburg-Neustadt
Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet im Jahr 2025 an 
jedem 1. Mittwoch im Monat von 
15.00 - 17.00 Uhr im Haus Böt-
trich einen offenen Treff an. 
Es gibt Zeit zum Plausch, zum 
Spielen, zur Handarbeit und 
natürlich Kaffee und Kuchen. 
Nächster Termin: 
Mi. 05.02.2025
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Die Sternsinger*innen kommen und bringen den Segen  

Bonenburg 
Ansprechpartnerinnen: Susanne Müller, Elisabeth Ernst, Eva Michels, Heike Ricken 

Am Do., 2. Jan. 25  treffen sich die Sternsinger*innen um 15.30 Uhr im Pfarrheim. Dort 
schauen alle gemeinsam den Film über das aktuelle Beispielprojekt des Kindermissions-
werkes, die Gewänder werden ausgegeben und die Gruppen eingeteilt. Am So., 5. Jan. 
25 findet um 10 Uhr die Aussendungsfeier in der Pfarrkirche statt. Im Anschluss da-
ran bringen die Sternsinger*innen den Segen zu den Häusern. 

Calenberg  
Ansprechpartnerin: Doris Mantel  

Die Sternsinger*innen werden sich am Sa., 4. Jan. 25 um 14 Uhr in der Kirche tref-
fen und danach im Dorf unterwegs sein und den Segen bringen.  

Daseburg  
Ansprechpartner*innen: Sonja Ehle, , Burkhard Seck, Stefanie Wendehals 

Die Sternsinger*innen werden am Sa., 4. Jan. 25 ab 9.30 Uhr im Ort unterwegs sein. 
 
Dössel 
Ansprechpartner Benedikt Güthoff 

Die Aussendungsfeier findet am Sa., 4. Jan. 25 um 14 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
Danach bringen die Sternsinger*innen den Segen zu den Häusern. Am Abend sind die 
Segensträger*innen zum gemeinsamen Pizza-Essen eingeladen.  

Engar 
Ansprechpartnerin Judith Tillmann  
 
Die Sternsinger*innen werden am So., 5. Jan. 25 in Engar ausgesendet.   
 
Germete 
Ansprechpartnerinnen Michaela Müller und Schwester Beata 

Die Aussendungsfeier wird am Sa., 18. Jan. 25 um 10 Uhr in der Kapelle der 
Seviam-Schwestern stattfinden. Im Anschluss daran bringen die Sternsinger*innen 
den Segen zu den Häusern.  

Hohenwepel 
Ansprechpartnerinnen Christiane Ludwig und Marianne Knop 

Die Aussendungsfeier findet am Sa., 4. Jan. 25 um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
Im Anschluss ziehen die Sternsinger*innen durch den Ort und bringen den Segen. Wer 
den Besuch der Sternsinger*innen wünscht, möge sich bitte in die Anmeldelisten ein-
tragen. Diese liegen in der Bäckerei Henke und in der Kirche aus. Die Anmeldungen vom 
letzten Jahr werden übernommen!  Frau Ludwig und Frau Knop nehmen auch Anmel-
dungen entgegen. Anmeldeschluss ist der 31. Dez. 24.  

Menne 
Ansprechpartnerinnen Nadine Schulze und Christina Isbrandt 

Am Sa., 4. Jan. 25 bringen die Sternsinger*innen ab 10.00 Uhr den Segen zu den Häu-
sern.  

Nörde 
Ansprechpartnerin Merle Wiemers 

Die Sternsinger*innen werden am So., 5. Jan. 25  im Rahmen eines Morgenlobes um 
9.15 Uhr in der Pfarrkirche ausgesendet und dann im Ort unterwegs sein.  

Ossendorf 
Ansprechpartnerin Heike Müller und Maria Andelefski  

Die Sternsingeraktion findet am So., 5. Jan. 25 ab 9.45 Uhr statt. Besucht werden die 
angemeldeten Haushalte. Anmeldungen aus den Vorjahren bleiben bestehen. Neue An-
meldungen können über die ausliegende Liste im Nah & Frisch Markt Willeke, telefo-
nisch bei Heike Müller unter 05642-949510 oder gerne auch unter der E-Mail Ad-
resse: sternsinger-ossendorf@web.de erfolgen. Die Aussendung der Sternsinger*innen 
erfolgt gemeinsam mit Nörde am gleichen Tag um 9.15 Uhr in der Nörder Pfarrkirche.  

Rimbeck  
Ansprechpartnerin Claudia Fuest  

In Rimbeck hat sich leider niemand gefunden, der die Sternsingeraktion, die viele Jahre 
von Claudia Fuest und Team begleitet wurde, weiterführen möchte. Aus diesem Grund 
werden im Jahr 2025 keine Sternsinger*innen durch Rimbeck ziehen. Einige Segens-
briefe wird Claudia Fuest an der Krippe zur Abholung bereitlegen. 

Scherfede 
Ansprechpartnerin Heike Gronau und Christian Riese-Döring 

Die Sternsinger*innen werden im Gottesdienst am 5. Jan. 25 um 10.45 Uhr ausge-
sandt und bringen den Segen anschließend zu den Häusern. Besucht werden alle, die 
sich in die ausliegenden Listen eintragen. Anmeldungen sind auch unter der E-Mail-Ad-
resse sternsinger.scherfede@web.de möglich. Die Listen liegen in der Kirche, im Fami-
lienzentrum, bei Metzgerei Schröder und in der Kirche in Hardehausen bereit.   
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Warburg 
Ansprechpartner: Rudi Ryll und Reinhard Borgiel 

Die Sternsingeraktion beginnt am Sa., 11. Jan. 25 um 9.00 Uhr mit der Aussendungs-
feier in der Altstadtkirche. Danach bringen die Sternsinger*innen den Segen zu den Häu-
sern. Da an diesem Tag nicht alle Haushalte besucht werden können, werden Segens-
briefe auch in den folgenden Tagen verteilt. Sonderdienste werden nach Absprache mit 
den Organisatoren erfolgen. Alle Haushalte, die sich in der Vergangenheit in die Besu-
cherlisten eingetragen haben, werden mit Sicherheit aufgesucht. Neuanmeldungen neh-
men Reinhard Borgiel (Telefon: 05641-5797) und Rudi Ryll (Telefon: 05641-7699304) 
entgegen.  

Welda 
Ansprechpartnerinnen: Susanne Menne und Carolin Isermann  

Die Aussendung der Sternsinger*innen findet am So., 5. Jan. 25 um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. Danach bringen die Kinder und Jugendlichen den Segen zu den Häu-
sern. Das Vortreffen zum Einkleiden der Sternsinger*innen und zum Einteilen der Grup-
pen ist am Montag, 16. Dezember 24 im Pfarrhaus in Welda. 

Wormeln 
Ansprechpartnerin: Marlina Glade   
 
Der Aussendungsgottesdienst findet am Sa., 4. Jan. 25 um 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Im Anschluss ziehen die Sternsinger*innen von Haus zu Haus.  
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„Ist das wirklich eine Gute Nacht Geschichte? 
Wenn so viel gelacht wird, wird man ja nicht müde“

Das sagte meine Schwägerin mal zu mir, 
als ich mein Patenkind ins Bett brachte 
und aus meinem Lieblingskinderbuch vor-
las: Das letzte Schaf 

Und ich lieb’s einfach! Eine kleine Schaf-
herde, die nachts aufwacht und die Hirten 
sind weg.
Jedes Schaf hat einen starken eigenen 
Charakter und äußerliche Merkmalen – 
eins mit Gipsbein, eins mit Augenklappe, 
eins mit Zahnspange, eins mit Seiten-
scheitel… - und für jedes Schaf kann wun-
derbar die Stimme verstellt werden beim 
Vorlesen.

Vermutlich ahnen Sie schon, was passiert 
ist: Die Hirten sind zur Krippe geeilt, doch 
das versuchen die Schafe erst noch her-
auszufinden. Sie glauben, dass das helle 
Licht vom Ufo kam, dass ein Mädchen mit 
lockigem Haar geboren wurde, sie ma-
chen sich auf den Weg und ständig geht 
eins verloren, sie brauchen ein Geschenk 
für das Neugeborene und wollen die Zahn-
spange schenken, sie sehen zum ersten 
Mal Kamele… Es ist richtig viel Aktion!!! 

Deshalb war es auch so schön dieses Buch am Freitag, 15. November, am bundesweiten 
Vorlesetag vorzulesen.

Die Graf Dodiko Grundschule in Ossendorf machte mit und so durften alle Kinder sich im Vor-
feld zur „Lesevorstellung“ eintragen. Sie kamen mit Eintrittskarten, Kuscheltieren und Decken 
in den Raum und erlebten mit mir ein richtig schönes Bilderbuchkino. 

Ein Kind sagte zum Schluss, „es sei die beste Geschichte „ever“!“

Wir Erwachsene kennen die Geschichte um ein neugeborenes Baby natürlich anders – aber 
der Perspektivwechsel aus Sicht der Schafe ist einfach wahnsinnig schön und urkomisch! 

Ein echter Vor-Lesetip von Theresa Dreier 
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags  17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags  18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags  14.00 -17.00 Uhr
mittwochs  14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags  16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs  14.00 -17.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags   18.00 -19.00 Uhr
mittwochs  15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags   15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Altstadt
Arnoldihaus
Bernhardistr.  2   
donnerstags          16.00-17.30 Uhr
samstags              16.00-17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags  10.30 - 12.00 Uhr
dienstags  16.00 - 17.30 Uhr
freitags   16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags   17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Bücherei-
en (KöBen) sind lebendige Orte in den 
Kirchengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unter-
schiedlichsten Medienangeboten – allen 
Menschen offen und bieten neben der 
kostenlosen Ausleihe auch Raum für 
Austausch und Treffen.



Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
KatjaSchweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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„Haha, die vordersten Sitze im Bus haben Kotztüten“
„Wohin geht’s?“ 
„Mit den Messdienern nach Willingen.“
„Wie alt sind deine Messdiener?! 
„Soooo 9-16 Jahre“
„Häh??“

…. So ging der Chat mit meiner Schwes-
ter am Samstagmittag. Und ich fand 
daran gar nichts verwirrendes oder gar 
verwerfliches… Bis ich noch einmal las 
und antwortete: 
„Wir fahren da nicht für Party hin sondern 
zum Eislaufen!!!“ 

Samstag ging es für ca 40 MessdienerIn-
nen zum „Eis und Heiß“. Im Namen steckt 
schon das Programm: Erst Eislaufen und 
dann aufwärmen im Schwimmbad. Diese 
Kombi gibt es nun seit einigen Jahren als 
Aktion in der kalten, dunklen Jahreszeit 
und als Dankeschön Aktion für die Mess-
dienerInnen. 

Danke besonders an Benedikt Güthoff, 
der diese Aktion Jahr für Jahr möglich macht!! 

Ich war zum ersten Mal bei der gesamten Kombination dabei und es war großartig!! 
Großartig fand ich auch die Hilfsbereitschaft der Kinder und Jugendlichen untereinander 
– Wir liehen uns fünf Robben als Hilfsmittel für die diejenigen aus, die zum ersten Mal auf 
dem Eis standen. Das gegenseitige Helfen, Einhaken, Führen und Motivieren fand ich richtig 
stark!! 

Als wir gegen kurz vor 21 Uhr in Warburg eintrudelten waren auch wirklich ALLE platt! 
Die Kombi aus Eis und Heiß ist ein wahrer Müdemacher – für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene.  

Mittlerweile wieder munter statt müde: Theresa Dreier
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Bonenburg
Am Donnerstag, 09.01. von 10.30 – 11.30 Uhr 
Beginn der Yogagruppe.

Bonenburg
Mittwoch, 15.01. um 19.30 Uhr: Start der Turn-
gruppe „Die bewegten Frauen“ in der Turnhalle, 
Anmeldung bei Claudia Wagemann, 
Tel.: 0151-20196300

Calenberg
Die kfd St. Anna Calenberg lädt am Dienstag, 
07.01. um 15.00 Uhr zum Kaffeetreff ins Pfarr-
heim ein.

Frauenkreis Ossendorf
Herzliche Einladung zu unserer Lichtmessfeier 
am 03.02. ab 15.00 Uhr im Pfarrheim. Wir be-
ginnen mit einer kurzen Andacht. Anschließend  
wollen wir noch gemütlich zusammen sitzen 
mit  Schmalz- und Käsebroten sowie Glühwein 
bzw. Tee. Anmeldung bis zum 29.01. bei Marle-
ne Ehle  Tel. 05642-7184

Scherfede
Am Dienstag, 14.01. laden die Kaffeetanten 
der KFD Scherfede wieder um 15.00 Uhr zum 
ersten  Kaffee- und Klönnachmittag im neuen 
Jahr herzlich ein. Er findet im großen Saal der 
Zehntscheune Scherfede statt.
Nach wie vor freut sich das Team über jeden, 
der Lust hat, einen gemütlichen Nachmittag in 
geselliger Runde zu verbringen.
Anmeldungen werden bis zum 10.01. bei Karin 
Kaiser 05642-987316 angenommen.

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet in der Zehnt-
scheune das Handarbeiten statt. Informationen 
erteilt Inge Moors, Tel.: 05642-7341

Warburg-Altstadt
Gemeinschaftsmesse der kfd am 15.01.
um 8.00 Uhr. 

Warburg-Altstadt
Die Lichtmessfeier der kfd Warburg-Altstadt 
findet am 05.02.  um 14.30 Uhr in der Kirche 
statt. Anschließend beginnt die Mitglieder-
versammlung im Arnoldihaus.

RepairCafe 
(Reparatur Treff) 

Scherfede 
hat einen neuen Standort: 

Dorftreff Scherfede 
(Briloner Str. 30) 

An jedem 2. Dienstag im Monat von 18.00 
- 20.00 Uhr wird „Alles, was unter den Arm 
passt“ im Scherfeder RepairCafe (Repara-
tur Treff) repariert. Termine werden nicht 
vergeben, einfach im Dorftreff Scherfe-
de (Briloner Str. 30) vorbeikommen. Die 
durchweg ehrenamtlichen Helfer des Re-
pairCafes haben schon viele liebgewonne-
ne Gegenstände und bewährte Geräte im 
„Hilfe zur Selbsthilfe-Prinzip „ wieder zum 
Laufen gebracht.  

 

 
 
Religionspädagogisches Seminar für Fach- und Lehrkräfte in Kita, Grundschule… Geschichten 
rund um Ostern kindgerecht erzählen. 
 
Seminarzeit:  
Beginn:  Dienstag, 04.02.2025, 14.30 Uhr  
Ende:   Donnerstag, 06.0.2025, 14.00 Uhr 
 
Seminarkosten: 250,- €  
 
Mit biblischen Geschichten durch die Passions- und Osterzeit 
Kreative Methoden zum Erzählen und Vertiefen mit Kindern 
Jesu Einzug in Jerusalem, das erste Abendmahl, Verhaftung, Verleugnung, Tod - und dann: 
Auferstehung. Ostern! Keine leichten Geschichten, aber unsere Grundlagen als Christ*innen. 
Darum erzählen wir sie weiter.  
Welche Möglichkeiten gibt es, auch diese Geschichten verständlich und anschaulich zu 
erzählen und die Kinder mit hineinzunehmen? Wie können wir gemeinsam über diese 
Geschichten nachdenken?  
Dabei arbeiten wir ganz praktisch zu folgenden Fragen: 
• Wie erschließe ich mir die Bibeltexte? 
• Wie setze ich sie in eine Erzählung um?  
• Welche kreativen Erzählmethoden gibt es?  
• Wie kann ich mit den Kindern weiterdenken und die Geschichten vertiefen?  
In dem Seminar werden biblische Geschichten für die Passions- und Osterzeit erarbeitet, die 
Sie direkt in Ihren Arbeitsfeldern einsetzen können.  
 
Unsere Referentin:  Christiane Zimmermann-Fröb, Velbert 
Pastorin, Referentin für Kirche mit Kindern und Kinderbibelwochenarbeit beim Förderverein 
Kirche mit Kindern in der Ev. Kirche im Rheinland e.V., Fortbildnerin für Godly Play - Gott im 
Spiel. 
 
Seminarleitung: Dr. Anne Kirsch, Die HEGGE 
 
Eingeladen sind… 
pädagogische Fachkräfte in Kitas, offenem Ganztag und Familienbildung sowie Lehrkräfte an 
Grundschulen, pastorales Personal und weitere Interessierte. 
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PRESSEINFORMATION 
 

BIBELSCHULE vom 16. – 20. September   
Die Wunder Jesu 

      
Vom 16. – 20. September lädt das Christliche Bildungswerk Die Hegge in 
Willebadessen-Niesen zu einer Bibelschule ein. Das Oberthema lautet: Die Wunder 
Jesu. 
 
Warum eine Bibelschule? Kein Buch hat die Geschichte des Abendlandes in den 
letzten zwei Jahrtausenden mehr geprägt als die Bibel. Sie wird auch die Zukunft der 
Menschheit mitbestimmen. Ein Grundverständnis für den rechten Umgang  
mit der Bibel darf nicht nur von Theologen und „Berufschristen“ erwartet werden: es 
gehört zur Allgemeinbildung – mindestens jedes Christen und jeder Christin. Auch 
Menschen, die weder durch ihren Beruf noch durch eine christliche Praxis mit der 
Bibel zu tun haben, möchten wenigstens Grundbegriffe dieses Buches kennen. 
 
Die Überlieferungen von Jesu Wundertaten galten lange Zeit als „des Glaubens 
liebstes Kind“. Heute sind sie jedoch vielen Menschen obsolet geworden, und man 
macht gerne einen Bogen um sie, nicht zuletzt auch im Religionsunterricht, oft aus 
Sorge, den bei diesem Thema aufbrechenden Fragen eher ratlos gegenüberzustehen. 
Dabei sind die Wunder in den Evangelien ein zentrales Element von Jesu 
Verkündigung der Gottesherrschaft in Wort und Tat.  
Eines ist gewiss: Ignoriert man etwa aus Verlegenheit die neutestamentlichen Wunder 
Jesu oder legt sie als ‚fromme Märchen‘ beiseite, geht ein großer und eminent 
wichtiger, ja unverzichtbarer Teil der Evangelientradition verloren. Umso wichtiger 
ist es, sich einen tragfähigen Zugang zu diesen oftmals sperrigen, irritierenden Texten 
zu erarbeiten, einen Zugang, der auch vor dem Forum der kritischen, aufgeklärten 
Vernunft bestehen kann und zugleich den Glauben stärkt, statt ihn zu belasten. Dazu 
will die diesjährige Bibelschule einen Beitrag leisten, insbesondere mit der 
gemeinsamen Erschließung ausgewählter Texte. 
Einige leitende Fragen werden sein: Wie sind die verschiedenen Wundergattungen in 
historischer Hinsicht zu beurteilen? Wie weit reichen Erklärungsversuche aus 
naturwissenschaftlicher, beispielsweise medizinischer Perspektive? Muss man an 
Wunder glauben, getreu der Devise „Bei Gott ist nichts unmöglich“? Was bedeuten 
die Wunder-Erzählungen jenseits der Frage ihrer historischen Plausibilität? Welche 
Dimensionen der mit Jesus anbrechenden Gottesherrschaft und auch seiner Person 
verdeutlichen sie? 
 
Hauptreferent ist Reinhold Zwick, Prof. em. Dr. theol., Münster, 
 
Die Bibelschule ist eingebunden in den wohltuenden Tagesrhythmus des „ora et 
labora“ der Hegge-Gemeinschaft. Eine Exkursion führt nach Höxter zum Forum 
Jacobs Pins im Adelshof. Die Führung erfolgt durch Dr. Wolfgang Unger. 
 

 

 

 

PRESSEINFORMATION 

„ORDNE DEINE TAGE IN FREIHEIT“ 
OASENZEIT FÜR GEIST UND LEIB 

 
FASTEN AUF DER HEGGE mit ärztlicher Begleitung  

und QUALIFIZIERTEM BILDUNGSANGEBOT 
 

Unter dem Leitgedanken: „Ordne deine Tage in Freiheit“ findet vom 14.-26. Januar 2025 ein 
Fastenseminar im Christlichen Bildungswerk Die HEGGE in Willebadessen-Niesen statt. 
Unter dem Leitwort „Ordne deine Tage in Freiheit“ wird die persönliche Lebensgestaltung 
ausgelotet. Dazu führt Dorothee Mann, Oberin der Hegge-Gemeinschaft und Kursleiterin, 
aus: „Viele Fragen bewegen die Menschen: Woher komme ich? Wovon gilt es, frei zu 
werden? Wohin gehe ich, in welche Richtung weist mich meine Freiheit? Woraus gewinne 
ich immer neu meine Freiheit? Welche psychischen und spirituellen Kräfte speisen mein 
Leben? Wer fastet, schafft sich selbst neue Freiräume, eröffnet einen neuen Blick auf sich 
und die Welt.“ Als Alternativkonzept zur Konsum- und Wegwerfgesellschaft üben die 
Teilnehmenden sich ein in ein Verhalten, bei dem man sich freiwillig einschränkt und 
Ressourcen schont. Wer fröhlich verzichtet, entdeckt überraschende Lebensmöglichkeiten 
und das Glück der Genügsamkeit. 
Die uralte Tradition des Fastens lässt sich mit vielen hilfreichen ökologischen und 
nachhaltigen Ideen verbinden, die nicht nur der eigenen Gesundheit, sondern auch der 
Umwelt und den Mitmenschen zu Gute kommen. 
Die Oasenzeiten auf der HEGGE sind davon geprägt, die leibliche wie auch die geistige und 
seelische Dimension des Fastens auszuloten. 
Zum Programm gehören daher Vorträge in den Bereichen Medizin, Literatur und Kunst, 
Gesellschaft und Religion u.a.m., tägliche Wanderungen in die landschaftlich reizvolle 
Umgebung, morgendliche Gymnastik, Bildbetrachtungen und die Einladung zu den 
Gottesdiensten mit der Hegge-Gemeinschaft. 
Neben alldem bleibt genügend Zeit zur eigenen Besinnung, zum Ausruhen und Lesen. 
Das Seminar wird begleitet von einer erfahrenen Ärztin. 
Eingeladen sind alle, die fasten einfach mal ausprobieren möchten, aber auch Menschen, die 
schon öfter gefastet haben. Wer „seine Tage in Freiheit ordnen möchte“ und bewusst 
Verzicht üben will, ist genau richtig in der Oasenzeit aufgehoben! 
Anmeldungen und weitere Auskünfte: 
DIE HEGGE Christliches Bildungswerk 
Niesen, 34439 Willebadessen 
Tel: 05644-400 und 700 
www.die-hegge.de 
bildungswerk@die-hegge.de 30 31
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